
Tanz Hinkelammert, Der Jaube 62) Der der Opferthematık gewıdmete
Abrahams und der Ödipus des größere eıl des Buches ırd ergänzt
'estens Opfermythen 1m christlichen durch eine positıve Auseinandersetzung
Abendland edition lıberacıon, mıiıt Bonhoeffer und eine kritische
ünster 1989 271 Seıten Br. Beschäftigung mıt Drewermanns Ort-

27,80 schrittsanalyse SOWI1Ee Urc Kapıtel über
die Neue Rechte In Lateinamerıka und

Der In Lateinamerika lehrende Wırt- über die ufhebung der Moderne.
schaftswissenschaftler beleuchtet dıe Eın originelles, leidenschaftliches,
‚„„vorrangıge Option für dıie rmen"‘‘,  .. parteıiliches, manchmal eiwa In den
das VO der Befreiungstheologie alle Reflexionen über das „CGiesetz‘‘) einseıt1-
Theologien und wirtschaftlichen gCS, jedenfalls herausforderndes und
Systeme angelegte Kriterium, indem anregendes uch
auf die en VON Abraham und ÖOdi- Andreas Rössler
DUS zurückgreıft. In einem faszınıeren-
den Ineinander VOoONn Mythendeutung,
bıblischer Exegese un! Zeitanalyse plä-
diert Hinkelammert für den Gilauben KO  ER PROZESS UND

SO  REAbrahams, der auch der Glaube Jesu
SCWESCH se1 und der in der Freiheıit VO
Gesetz des Opfernmüssens Gestalt Lothar Coenen (Hrsg.), Unterwegs In

Sachen Zukunft. alwer Verlag, utt-gefunden habe. Für Abraham se1 klar
BECWESCH, daß Gott kein Menschenopfer gart München 1990 AT Seıliten. Br.
WO Genuin jJüdısche Tradıtion habe 19,80
weder Kinderopfer bejaht noch den
Vatermord praktizlert. Der Tod Jesu se1 Das ‚„Taschenbuch ZU konzılıaren
nıcht als eın Menschenopfer verste- Prozel}3** ist Aaus der gemeinsamen Arbeıt

VOT lem In den Arbeitsgemeinschaftenhen, das Gjott VO  a seinem Sohn ZU1 Auf-
rechterhaltung des eseizes und ZUT christlicher Kırchen ıIn den beiden deut-
Sühne für dessen Übertretung verlangt schen Staaten entstanden als Miıther-

ausgeber ünter Baadte, Johannhabe. In den Mythen Von Ödipus und
Iphigenie dagegen sel der ‚„„Opferkreı1s- eOrg Schütz und Hans Vorster tät1ıg),
lauf“*‘ VO Menschenopfern vorgesehen, gibt aber auch iNDIIC. 1n die TIahrun-
der sıch auch 1im christlichen Mittelalter SCH in den Niederlanden Wiıllem VvVan

wieder eingeschliıchen habe. Die der Zee) und der Schwe1lz (Lukas
behauptete Ösung er Menschen- iıscher In Beıträgen geben Frauen

und Männer aus den beteiligten KırchenOpfer durch das eine pfer Christı habe
nämlıch einer blutigen Aggression Auskunft und Rechenschaft über den

alle nders- und Ungläubigen bisherigen Verlauf der ökumenischen
Suche nach dem Frieden der Versöh-geführt. In der Neuzeiıit habe sıch der

Opferkreislauf in der Herrschaft des NUNg, VOonNn der Konstanzer Konferenz
Marktes fortgesetzt. eute hätte dıe 914
Dritte Welt durch die Abzahlung VO Den Schwerpunkt bilden Berichte und
Auslandsschulden ungeheure Menschen- Reflexionen aus Kirchen und AQus Grup-
opfer bringen. Demgegenüber se1l DE über die Arbeıt der etzten sıeben
echtes Christentum ‚„„die Botschaft der ahre, seıit dem eschliu VO  — Vancouver
Freıiheıit, die mıt aller Herrschaft bricht‘‘ (1983) un:! dem Appell VOIN Düsseldorf
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